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n geben kelnen Anlaß zue zA einer wirklich befeſtigten in
Vaterlan

Aus dem Kriegstagebuch einer
engliſchen Herzogin

So benennt z

g

die L chit e nkeit widerfahren läßt Das einzige worin ſich
e

der Deutſchen die ſie als die gnädigſte n

leitete ein Lazarett in NamurDie Herzogin
ren Beſchießung und war dann als

ankenpflegerin in Brüſſel und Maubenge wäh
n durch die Deutſchen tätig Daspfende nd z t ſie wie es ſich ſoeinem in den Geſichtskreis drängt iſt im

Zu meinen egerinnen und Aerzten
die Deutſchen ſehr höflich

Auszüge aus ihrem Tagebuch ſchildern
ung von Namur Die Herzogin vflegte

Damen im Kloſter der Schweſtern Un
kieben Frau verwundete Belgier und Fran

fen Eine furchtbare Beſchießung hat ange
ſchreibt ſie am 23 Auguſt Die Granaga

fingen über dem Klofter ihr Lied aus den tief
dröhnenden deutſchen Kanonen ein langes ſingen

Sauſen und dann eine die wie daserfallen eines ſchweren Steines klingt Der
ann der heute Nacht die letzte Oelung erhielt

iſt vor Schreck wie wahnfinnig z r nicht
er ſehr ſchwer verwundet i hat eine

el in der Schulter und das iſt nichts Ernſt

e e r er a einesMannes der aus reiver Furcht ſtir Nunb

reren e n Truppen in ſtolzem AufSt Jch höre ſingen wie ſi e
em

mehrſtimmig als wenn ſie
eingeübt wären Und

ſie ma eren Dieſe ſtattlichen wohlgeſtal
eten Männer in ihren grauen Uniformen Die
anze Nacht hindur ören wir das Trapp Trapp

h deu nfanterie in den Straßendie enden Kommandoworte das fortgeſetzte
kieftsönende Singen Sie ſind voll Stolz und

Troßdem waren die Deutſchen
ine und liebenswürdig als ſie in

wandte ſich den deutſchenan denden General von Below der ihr
für ipr Lazarett gewährte und ſich bei

ihr entſ gte daß er ſie in ſeinem Schlafzim
St alle andern Räume wären vonzieren Hier wurde die Herzogin auchſchall von der Goltz vorgeſtellt der
auf Wege nach Brüſſel durch Namur kam
in ſeinen Mantel eingeknöpft bis zur Naſe Am
andern Tage erwiderte General von Below den

ſuch der war W Adjubeßeidnet der den Text zu der LSegende

chen
s verſaßte die im vergangenen Sommerd See in London aufgeführt treten Der
e kann damfit wo tund

Volk dasſelbe wieder erleben was es

e

Jahren
n hat erlebenen Will man wie wie damals die Fami

deutſchen Volkes für Heimat
kämpfen laſſen ohne in7 ſotget da u Familien

an dem matboden der277 blutigen Kämpfen zukommenden Anteil erhal
ten Oder werden alle Männer und Frauen in
verantwortungsvollen Stellen tapfer und in klarem
Bewußtſein ihrer Pflichten d Ziele für die
Rechte und Aufgaben des ſes derdeutſchen Familie eintreten Deutſchen
Reiches nach dem KriegeO Mutter dieſe Frage laſtet ſchwerer auf mirund vielen Kameraden als die ob ich oder links
oder rechts der Kamerad lebend und geſund aus
dem Kriege e Glaube mir hier in dert zu kämpfen dazu gehört weniger verfön
licher Mut als zu den Kämpfen um die wahre
rechtliche und ſittliche Freiheit und Einheit im
Jnnern nach dem Friedensſchluß Und Jhr Frauen
müßt Euren Anteil daran tragen ſo oder ſo denn
es iſt Friedensarbeit Jhr müßt i ſelbſt und

uns uner ſchon jetzt für dieſen Kampf ſtarkmachen Dann aber dürft Jhr jetzt nicht ſchwach
ſein und um Söhne und Männer lange klagen

Krieg und Kinderſchutz
Kinder ſind wie Blumen die im hellſten Licht

in der wärmſten Sonne am beſten gedeihen Nun
at der Krieg eine große Wolke vor die Sonne ge
choben und im Schatten leben ungezählte Kinder

Wie ein guter Gärtner über ſeine Pflanzen wacht
damit ſie jetzt mehr denn ſonſt Früchte tragen ſo
müſſen wir unſere Sorge doppelt und dreifach jetzt
auf die Kinder lenken ihnen hinweghelfen über die
auch für die Kleinen ſorgenvolle Zeit ſie lehren
daß Entſagung Beſcheidenheit und Mut die größ
ten Tugenden ſind Grundſteine zu guten tüchtigen
Menſchen müſſen jetzt zu Hunderttaufenden in die
Herzen der Kinder hineingelegt werden damit ein
neues ebenſo tapferes und opfermutiges Volk wie
es das jetzige iſt von neuem heranwachſe

Dem Kinderfreund der daran gewöhnt iſt ſein
Augenmerk täglich nicht nur auf einzelne Kinder
ſondern auf große Scharen wie ſie ſich auf Spiel
plätzen in der Schule in Anſtalten auf der Straße
befinden zu lenken fällt etwas ganz wunderbar
Erfreuliches auf Unſere Kinder haben zum größ
ten Teil wieder Reſpekt bekommen ſie ſind Er
wachſenen gegenüber nicht mehr von einer fo gro
ßen Frechheit wie bisher Konnte es doch vaſſieren
daß wenn man ein ungezogenes Kind auf der
Straße zur Rede ſetzte und naturgemäß mit du an
redete der kleinſte Knirps einem antwortete Das
S dich nen Dr an ie ſchamloſeſten

impfworte konnte ein Erwachſener einheimſen
wenn er die kleine Straßenbande zur Ordnung rief
Wie anders iſt das heutel Man braucht nur zu
ſagen Schämſt du dich nicht oder ſchämt ihr euch
nicht euer Vater iſt im Krieg und eure Mutter
muß arbeiten von morgens bis abends, dann
kommt ein ernſter Ausdruck in die kleinen Geſichter
und die ſonſt ſo kecken Grünſchnäbel verſtummen
Man kann ſich heute wieder ausföhnen mit unſerer
Kinderwelt deren Benehmen oft ein ſolches ge
weſen iſt daß aus einem Kinderfreund leicht ein
Kinderfeind werden konnte Aber noch ein an
deres hat der Krieg gezeitigt und wir freuen uns
das feſtſtellen zu können während ſonſt allmonat
lich eine große Anzahl von Fällen in unſerer Ge
ſchäftsſtelle gemeldet wurden in welchen Kinder
mißhandelt oder vernachläſſigt wurden iſt in
dieſer Beziehung eine kleine Verminderung einge

Kummer macht die Herzen weich der
Vater iſt draußen im und die Mutter will
die Kinder aufs Liebevollſte pflegen und erziehen
damit er ſich freuen ſoll wenn er heimkommt

Unterbringung von Kindern in hiklfsberei
ten Familien gibt ein voll gerütteltes Maß von
Arbeit Jnsgeſamt haben wir 116 Kinder in guten
Familien untergebracht zum Teil g und
war bis nach Beendigung des Krieges zumSeil tagsüber

Die e des Verbandesweibl Handlungsgehilfen
in 4 Wochen nabezu 10000 M ergeben Die
erwilligkeit iſt groß Handlungsgehilfinnen diej nin bas balde Gehalt erhalten paren ſich

noch 50 Pf oder 1 M monatlich ab für die Kriegs
rrie viele n ſind geleert worden und

n geben die Angeſtelltenrur Gro ten getan lau

ch den Fretheitskämpfen vor hundertn e

Etwas von den Brüſſeler Spitzen
Etwa für 10 Millionen Francs Spitzen werden

täglich in abriziert die man ganz gleichob ſie in B en h ober oſt der nen
it Wriſent pitzen c c elJ ſie nach aller verſchicktDenn von Brüſf

chen tzen Jnduſtrie ihrengugert wie ſind ein gut i Heimarbeiterinnen
Wie es wohl natürlich erſcheinen mag haben be

immte Ortſchaften dur raditionen immer eine
agttat ſo kommen aus Courtrai und

Dpres die Valenciennes und Torchous Spitzen

ter
äter Land den ihnen modernen

der Schule wird das bekannte Gedicht Gott
gra e Dich vorbereitet Die Schüler nennen die

eihe der Grußworte Einer meint Adien
dürfe man nicht mehr ſagen weil s in der Beverboten wurde und franzöſiſch ſei GutDie S m h lesen ter Sohn eine meldet dringlichehren Sie uns wiederl v

Verwirrung in London
Da ſehen Sie über Weſtminſter ein Unter

ſeeboot Was in der Luft ein Unterſeeboot Na bei die Germans iſt allesmöglich
Berdächtig

Sie Frau Na haben Sie Jhre Eheringe auch für den Krieg geopfert JJ hab
ſcho woll n aber mei Alter war mir a bifferl zu

ſchwind dabei
Scherzfrage

Wodurch unterſcheiden ſich die deutſchen Krie
ger von den franzöſiſchen Die Deutſchen
haben Uniform den Franzoſen aber fehlt
graue Uniform Fliegende Blätter

Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 43

Robert erobert
Richtige Löſungen gingen ein 2 Die Geſamtzahl

der Einſendungen betrug 9 Das Rätfel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von M Jſaak
von auswärts Gerdrud Heinrich Könnern

Die Prämie
Halloria ein Saale Roman v Dr Funke

entſiel auf Gertrud Heiurich Könnern

Rätſel
Das war vor Reims in einem Garten
Da fand ich was das Rätſel beſagt
Gar prächtig ich nahm s Kaum konnt ich erwarten
Die Zeit daß es mir zum Schmaufe behagt

Der Gärtner ſab s und hat s gelitten
Da er des Krieges Sitte kennt
Doch iſt er drin dann kommt geritten
Der Stolz vom ganzen Regiment

Prämie
Buch der Liebe von Nobert Prutz

eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätfel Löſung gelangt Fin
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Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Halle a Sonntag den 1 November

Frankreichs
Unfrer Söhne heiße Herzen zu
In öer Eröe finſtrem Mutterſchoße
Schläft ein ganzes tleer zur letzten Ruh

Unö mit jedem einz gen Toten leiden
Eltern ſtumm mit ſchmerzzerriſſ ner Bruft
Und mit jedem einz gen Toten ſcheiden
Weib und Kinöer von öes bebens buſt

Drohenöd hängt wie eine dunkle Wolke
Ueber jedem Hauſe beid und Rot
Doch ihr Coten ließet eurem Volke
Eine Erbſchaft größer als der Toöd

Dem toten Heer
Don Hans Grömann

ſchwere Schollen öechen loſe

Aber eure

Das erwarbt ißr uns öurch euer Sterben
Als öden ew gen überirö ſchen Sieg

feil ge öeiten IDo die Däter erben
Das der Söhne jungem Tod entſtieg

kKlage bittre Rlage über jeöden
Den der Cod zur blut gen Erde zwang

bauter jetst als jedes IDortes Klang

Und ſie mahnen uns zu heil gem Haſſen
Mahnen uns zum höchften letzten Mut
Daß auch wir bewußten Sinnes laſſen
Das die Erde beut an Gut und Blut

Um uns an öas große iel zu hängen
Mit der vollſten ſtärkſten bebenskraft
Hlles Kleine fällt Die Geiſter ſprengen
Ihre jahrelange enge Haft

ſtummen bippen reden

Jn der Telephonzelle
Novelle von Wilhelm Arminius

Ausgeſtorben die weinbedeckte weite frucht
bare franzöſiſche Ebene Jn majeftätiſcher Ruhe
wölben ſich die Wipfelkuppeln der hohen Buchen
auf der ar geſchwungenen Hügelkette der Cöte
Lorraine enn in der verſchleierten Herbſtluft
nicht die grauen und braunen Wölkchen wären die
ſo ſeltſam raſch entſtehen und zerberſtend ein ſo
furchtbares Krachen hören laſſen wenn nicht ab
und zu von wuchtiger Erregung durchbebt der
chwere Leib der Erde erzitterte und dunkel maſſige

ieſenvögel aufheulend wie gierige Schlinger in Luft
durchziſchten zwingend wäre der farbenbunten
Landſchaft Schöhnheitsfriede Jn den Paufen zwi
ſchen den tobenden Kriegsgewittern liegt er bannend
auch unter den mächtig anſteigenden Stämmen
weiter jenſeits auf der Höhe dem ſtillen Hange zu
der in zarten Wellungen zu der vielgetürmten ſtark
bewehrten Stadt hin abfällt Jn gemächlichem Hin h
und Her äſt hier das braunwollige Waldhäslein
Die Löffel angelegt mit zwinkernden Lichtern be
wegten Lefzen iſt der Mosjöh völlig vertraut bei der
Nagetätigkeit verweilt la vor dem ſaftigen Lat
tichblatt und ſchnuppert nach genußvoller Erledigung
des ſchmackhaften Faſeng ſchwerfällig weiterhop
pelnd nach neuer Nahrung Was hoch über ihm in
den Lüften s ihn nicht Daran iſt er
ſchon ſeit Tagen gewöhnt Und was von den brenz
lichen Wölkchen etwa zu ihm dringt das hat nichts
zu tun mit dem gefahrdrohenden eigenartigen Ruch

jener zweibeinigen Weſen die ſeine geſchworenen
Feinde ſind der Menſchn

Aber holla Was iſt das
Auf den Hinterläufen gereckt die Löffel gerade

auf gerichtet ſtellt er den Kegel und windet ſcharf
nach einer Waldblöße hinüber wo die Decke des
Bodens ſo auffallend rotbraun gefärbt ſcheint Lei
e verworrenes Geräuſch dringt unter dieſer Decke

ervor Das weckt die Neugier Zwei drei lange
langſame Sätze macht er vorſichtig darauf zu Wind
fang und Lichter verſchwinden für eine kurze Zeit
panne in der Vertiefung am Rande des braunen

Geflechts dann plötzlich ſchrickt er Wie und
fährt zurück Schnobernd erzittern die Nüſtern
der Ruch eines Zweibeins iſt zu ihm gedrungen
und mit jäher Wendung federt ſein geſchmeidiger
Leib in weit ausholenden Sprüngen blitzſchnell zu
dem grünen ſchirmenden Dickicht zurück

Bride W er eräugt hat
Der erſpürte Menſch einer von jenen denen

die Zeit die blonde Haarwolle bereits völlig gebleicht
at liegt unter ausgeſpanntem ſanpen t chem

braunen Zeltplan in einer Erdvertiefung auf dem
Bauche und hält in jeder Hand ein kurzes geboge
nes e Ding aus Holz Aber nichtbläulicher Dampf wallt quirlend aus der unteren

Oeffnung hervor wie aus ähnlichem Gerät das
wie den Lippen des Förſters zu hängen pflegt
ondern Worte dringen daraus hervor Wer recht

zuſieht kann auch bemeken daß von den braunen
Dingern umſponnene Drahtfäden ausgehen Dieſe
winden ſich um feſtgerammte Pflöcke und führen
dann aus der Erdhöhle heraus an den Waldbäumen

T der eine nach Nordweſten der andere

o ſie enden
Der Mann der die braunen Dies von dem einen Er ſieht in de 2

Waldplatz hinter ſich den er vor kurhat et die in em Buchenwald verſtehe
e deutſche Mörſerbatterie mit den ſechs
21 Zentimeter Geſchützen ſieht die

r Geſchoſſe in die Mündung e
ichtkanonier des Befehls gewärtig am

rad und auf dem Kommandoturm daneden den Bad
teriechef geſpannt warten Der hält ch ihm 2
ein braunes Ding ans Ohr und lan
was in den Leitungsdrähten desläuft und aus dem kleinen S
dringt gibt den ehernen Schlangen R
Ziel und macht ihre Mäuler Rauch undſpeien auf Panzertürme der feindlichen Forts
e chliche Wohnungen oder auf geſcharte Feindes

en
olche gewichtige Kunde kommt vonnach ä gerichteten anderen er des

geſpannten Drahtes zu Der todesmutige l
der ſich dorthin über eine Meile weit der feindlichen
Feſtung entgegen ohne Bedeckung und H vorge
wagt hat iſt die Seele dieſer furchtbaren Vernich
tungsmaſchinen hier im ſtillen Buchenwald Auch
er hält ſolch ein kleines braunes Ding in der
einen Hand die andere aber drückt ein ren
fernrohr an die Augen und vor des Rohres blin
kenden Gläſern breitet ſich das Getriehe in der be
lagerten Feſtung der Franzoſen überſichtlich aus



e er

Wie ein das edelſte Wild erſpürender Jäger liegt würde als er mir anrät Denn weißt du de die es ſind Revolverſchüſſ ſen üſſe da drauf vff ſie di e ed v l 9 e ewe u auß C e S c t 9e en e e e e ehe heereſeel Esüſſe da daten h re Se Wege Ferne her ha c dtegzeſbeſte eheett Acdethole ſe nen n
n r eeereeeeeeeehee et Wörſ du hun Deatfen war die Entreerir mit ſharſem Rue ins Aber ein Erſt Dann t a hl W e bin n auf den Shrebtſch Det

3 9 c e U 1 p J i g n8 rer S hart klopfenden Pulſes l a S Sie eng a 3 n t Glei barg auf betrat Dietrich Seeſen der junge nes el e dhretiſges verſhie und ahnt e n n mee Je ne ä
rſt geſtern abend iſt er auf ſeinen Wunſch der dem roten Dach am Dorfe iſt linker Flü ber h h r noch nicht dreißigjährige Hauptmann das Zimmer dann einige Aktenſtücke an denen ſie ihn am richtigen ieren leuchtete ihm von der PlattR Bach r Flügel ein weit offenen Augen hineinſtarrt in das Dunkel der Endlich ſagte No Sie ſtreckte ihm ſehn Abend vorher hatte arbeiten ſehen gleichfalls ibti TJnſpektion der Belagerungsbatterien zugewieſen beſſeres Ziel gibt es nicht Laß immer richten Höhle warum ſieht es doch das tig die L gegen i vehrl on des Schre entgegen Jhr kleines Kunſtſchlofe J z c J an e in 500 Meter lkſtans Ver S da egen im Sag de t u i hre Dte niedergeknied Mit leiden e e hen belehrte er ſie war rohe i An die Erika hatte

ugetroffen Mit e i echt mei Jolkmar hörſt du deinen Vater nicht tli Ungeſtü i e Außerdem hat mir Erika verſprochen die Akten t S Serwachen ſollen eingetroffen Mit i Bli zVecht mein Jungel Die Stimme bebt die Stimme bricht z e r u er e agtt 33 für ig w einmal abzuſchreiben Sie vitft mir LTaumelnd griff er mit der Hand an die Stirn
at er das Fehlen desjenigen eher t den er zu Des Liegenden anderes Telephon fliegt an die Schweigen langes entſetzliches Schweigen ngen manchanal die Kleine rziger Gott was war denn das Wie feuchen c m gert wo n M ren hat R en Batterien Da ütz 1 und 2 Endlich Knittern und Knarren im Fernſprecher Sie ſchauerte zuſammen unter ſeinen Lieb Jch würde dir auch gern helfen Novg rige Sonnen tangte es vor ſeinen Blicken Dannp a s e uisſen e 77 r vom roten Dach am Dorf Ab en er r fremden Stim koſungen ich W Memen war es als wolle ſie t Stimme hatte un ſeltſam ver wir e ſeine Geſtalt und nun ſah er klar ent

el t n Nach 300 r men licher dann Ah voila poila ihn von ſich ſtoßen dann aber ſchlang ſie die m willh e Anzrons pruſſiens garde a eux nous les ren rei en und dern h hen e du doch daten da i de de ſtü er e r h u t Ser darin die Stimme ſeines einzigen lieben Jungen z Fllenteh Kninern dann ein an ippen ſuchten inen mit wilder verlangender milie heute Abend bei Exzellenz Seeſew verſammelt ihre Ab t nt z ein ſcharfes ärtlichteit erwidert i ie ihre Abſicht ausführen konnte hatte er blire 7 ne an abrte gen J z Gedenktage der Woche in der Membran o alles r men Nora Geliebte es wird Ernſt flüſterte den den ren r e e e Sinai eine Piſtole von der Wand geriſſen
u erbücken Sehnſucht eng mernen grenges S 1 26v L e Graf von r c S Jand die das d e t ler h Zauten noch einan rei en Familienälteſten treffen für S keuchte er atemlos

icht wö z u r rangel 2 die Hand die das andere hebt Ein Ru t ins Dr unſt u ni ſt L ießeine ver er nd d o en Wehen a 2 Nov 1642 Schlacht bei Breitenfeld W tn geht zur feuernden Baterie zurück rer en m zurückkehren nie erſ e hin h en e er ſeg Sie hatte ſeinem Befehle ſofort Folge geleiſtet
zu bringen Aber Soldatenverantwortung trägt I marſchall Graf Raderty kommende vur Seree a Ware ken w wieder a Dich hatte ſie mechaniſch wie atte einz Nora Der alte Herr du Zink e n en Wie
den Sieg über väterliche Ungeduld davon Kein 3 Nov 1760 Schlacht bei Torgau Minuten ſchleichen Sinn forſdanernter W chen geiſtesabweſend baßt die Unpünktlichkeit e n Starr blickten ihre großen dunklen
Laut entringt ſich einen Dippen Dich d Beob z 1870 Belfort von den Deutſchen einge der Geſchütze daſtet ſich endlich eine kleine Schaar Denw du biſt mein mein Weib mein alles Sie nickte Als er aber zwei Stunden ſpäter Schieß nur ſagte ſi
achtung im Felddienſte ſtören Nicht ablen en den ſchloſſen Feldgrauer an den geſpannten Drähten von Baum zu fuhr er mit heißer Zärtlichkeit fort Jch habe die g ihre Tür klopfte da ſagte ihm die Jungfer die nichts Veſſeres ſagte ſie ruhig Jch verdiene ja
Mann der da auf ſo wichtigem Poſten ſteht 4 Nov 1493 Kolumbus landet auf Gugdeloupe aum eine halbe Stunde lang eine ganze nötigen Schritte bereits eingeleitet Morgen früh Migräne ihrer Herrin ſei ſchlimmer geworden Um

Endlich ein Geräuſch im Hörrohr Ein miß 1814 Aufhebung des Adels in Norwegen werden wir getraut und im zwei drei Tagen mußbeinah da finden ſie das Ende zerriſſen im morgen früh recht friſch zu ſein habe ſich das gnä Sekundenlang ſtanden ſie ſich gegenüber umutiges Selbſtgeſpräch Was vertrödeln nur dieſe 1847 Felix Mendelsſohn Barthold Graſe ich fort an die ruſſiſche Grenze Nora dige Fräulein zu Bett gelegt n un der Arm der dieKerls für Zeit Zweimal war kommandiert das 1850 Dichter G gen r on Achtung der Feind erſt du nicht was ich dir ſage und freuſt du Exzellenz Seeſen wollte in einem neueren Ge hielt leiſe zu zittern Die Piſtole fiel zu Boden
Dorf zu beſetzen und zweimal iſt Rückorder gekom 494 Hans Sachs in Nil Schüſſe knalken Die Blauen müſſen wei ich denn nicht Er preßte mit ſchmershaften ſchichtswerk das der Neffe Dietrich beſaß einigen Ich kann nicht ſagte er rauh d

Z 5 Nov 1494 Hans Sachs in Nürnberg lke die Blauen müſſen weichen hmen 1757 Sieg Friedrichs des Großen bei Gegen ſie an ſtürmt ein eisgrauer Offizier ſtürzt Drpek ihre Hände Weshalb ſiehſd du ſo ſtarr ſo Daten n lagen Um dem liebenswürdigen alten Du ſollſt auch nicht önmn Mörder werden

g Tief her wer Wrer r de re Roßbach vorwart n a re ſeltſam v dich hin d gfä s ich un r lin e Jch ſelbſt ich will Jemurmels hat er die Stimme erkannt und ſeine S 1854 Sieg der Englä Da lichtet ſich das Gehölz ein gewaltiger Eich Sie beantwortete auch jetzt nicht ſeine unge r wort zu halen nahm ein Auto un laſſen trat ſie auf ihn zu hob die Piſtole aufr e e ſher die Nun d en baun rig boſh anf rer trägt die Wildtkanzel n r r Ansbrut h ſeiner kaum zehn Minuten entfernten und he er ſie hindern lernte halte ſe ſich en in

C J un 7 V ſche g s u r r ntn n I ge ott grüß o 2 M t 6 Nov 1771 A Senefelder Erfinder der Litho durch den Wald ullt etne faſt gebrochene Stimme alte en e e ſie t r Gene Als Das Auto vor dem Hauſe hielt ſah er be Se e t des ihre helle Bluſe und den
Vater du x ommt es ſogleich überraſcht t arg bie e An einer am Stamme hilflos hingeſtreckten Ge und jetzt endlich verloren ihre Augen den leeren zuerſt mit Befremden daß in ſeinem Zimmer das Teppich färbte brachte ihn wieder zu ſich

und in ganz anderer Tonlage frendig zurück 1792 Sieg der Franzoſen über die Oeſter ſtalt bewegt ſich ein Arm Eine Hand winkt lebhaft weltentrückten Ausdruck Sie ſchmiegte ſich an ihn elektriſche Licht brannte un aber lächelte er Novra Nora er warf ſich nebe der

e e e n e n ten e e le e Ken n e ehen zur Gabe deine t aljers Nov 17 e ommt na imar S 7 l i r te n ie ür ii zu im e die n i du rer t ſomit er gerötetes Antlitz ſtarrt ein alen vergaß t en auch nicht mitgehen wollen zu der alten ter lächelte
utter ſchrieb mir ich e ſogleich und 1 Heinri ide ß ibleiches hernieder j e en beide die ſchwere ſtende Exzellenz dnun u 9 Aber du mein armer lieber Junge du 2 Sorge der geh Se dachten nur an ſich v Leiſe ſtieg er die teppichbelegten Treppen em Vernſchuß Wte ſie matt Diesmal hab ich s
Herzlichen Dank Vater Und Mutter das 3t BäBäää8täätää t ä8ä88tätä8ätä8äääät1 f Ach in paar Beinſchüſſe Vater Sieh ihre Liebe or und ebenſo leiſe das Zimmer ſeiner Braut gut gemacht Jhre Augen begannen ſich zu um

te Mutterchen Ja als das hier eintraf das Geſchütz 1 und 2 mein Ehrenkreuz haben die Blauen nicht gefunden Komm ſetz dich Liebſter Wir wollen vernünf die er nicht ſtören wollte lag neben der Entreetür floven Koanm näher flüſterte ſie ihm zu noch
chwarzweiße Ding unterm Waffenrock trag S eng am Dorf Heut hab ich s ganz verdient tig ſein ſagte Nora endlich öffnete er das Schnepperſchloß er Die Papiere liegen im Geheimft Se9 pergeiht i ren gut Befehl abwarten S un rin a e e er en e hat D zu re r v r Map en t meine en en 7e ch er Sprechapparat wird zurückgenommen im ibliche fäuf ich ni nunen e e er ſt t ſenden via Eine Schickſalsſtunde h e e e n der e e un en nene d e an id ber i mer als et etteten Snn

e J örſt du S e Figürchen ſeinerſo vorwurfsvoll und nun Bedauerſt du etwa daß 4 vJböre s Skizze vom Hans Reis wievgg a nfti Offizi h Kuſine ſondern die hohe königliche Geſtalt ſeiner laſſen haſt mich lieb und wollteſt mich doch der
i re et Was wahrlich nicht Voltntart Es h ren ehe oß die Zwei Geſchnne alle Wöheihee alte er e wen 22nten Optel en ſorhhenet men ſeete er de t Mener Jer Wort Geſicht ſoh geiſterhee ben es e e nen Leſſe e
Das ri lſechs alle ſechs aber noch nicht feuern am Höheweg hatte er ſie kennen gelernt Sie war ß er es i 5 eich ehe nar wieb keinen ehrenvolleren Poſten in der Batteriel warten s wird Weg Sangesl Wenn ihm ſofort aufgeſallen durch ihre ſtols getragen er es wußte Stimme um einige aus ein Hauch kam es von ihren Lippen

wer v V J Nun herr c tLiehſt zu wieder dein aber Jch ſage dir e rechten tet die da unten zurückzu e Geſtalt und die kühn blickenden Augen wichtige pe ich i e ren J Pert Kwe ingen oder Gihench tat e cher e 5 dab ich S
Si t wie e treiben Vater wir verhindern damit eine blutige Nie zuvor hatte ihn ein Weib vom erſten Nach u e n denn dich über allich befinde mich hier ſehr blau auf g W Schlacht Tauſenden von Kameraden erhalten ment an ſo gefeſſelt wie Nora Morin rin beute t noch bearbeiten muß ſein Hirn durchzucdten Und ieb es
Die Eiche hält s de o was n Jung wir das Leben ſie haben auch einen Vater eine Deutſch Ruſſin in Riga geboren Auch ſie hatte W nerne e Wildte l s Mutter Wie haſt du vorhin geſagt Vater ſich ſofort lebhaft für den ſtattlichen blomden Deut er ment hnnnnholz Dann die alte mognß 6 n So chwild Mutterchen weiß es ſchon das mit dem Eiſernen ſchen der ihr ſo ritterlich huldigte intereſſiert S Mädchen wie Perlen und z wegtfamos ſage ich dir Ein Anſitz auf o Kreuz Da freu ich mich auf den nächſten Brief Als ſie nach Jerm 3 S nen ſt Mädchenehre iſt ein blank geßartig Wenn man die Gelegenheit ſo manch Auch Kl o i Zermatt weiterveiſte war er ihr S Pfauen ſchätzt man nach keiner ſchli geal in Warmſon hätte haben können Doch r i mar Wetter ja ſapian e e darf hatten ſie ſich ver z Farbe als der us v er Welt d er Frau ind ſie eronndet J

i i 2 verlobt trotz amals ſchon iti Sdert Se ar rihet d weg du z kmar Hörſt du nicht Was haſt Horizont voll ſhntger Wollen hing Was in S Sbriſtoph Martin Wieland

ort B 7 j 7 yn anſg ins F ans e n Send des Athanses Ach nichts Vater Gezweig knackte ich ver He n r rer Wege Saſſe mm nene rer er rer r re e er en e e en M e e mm d deren

ichts z en o 34 2 t re eſehen d h ſagen wolle gul veht8 mir ſchon Es n v den Büſchen hinter mir zu Acht ſelige Tage verlebten ſie miteinander Sie Wir Frauen Lechwertiger Ausbildung und langjähriger Erfah Zahlreiche Horte und Kriegskinderhorte dienen der8 r in u n ganz ruhig fani Und aus err s muß Rehwild geweſen ſein Ja es waren machten zuſammen Hochtouren wobei einer dem rung eſterreich abgeben konnte ugend die wohl mit Ausnahme deren
ater da e ring erſcheint neben den Leiſtungen der Pfle den unglücklichen Grenzprovinzen die feindlichennehmend wohl iſt mir weißt du ein Wohlſein Sicher Volkmar andern an Mut und Unerſchrockenheit zu übertreffen RNachdruck verbotenu n za gerinnen was anderen tun blieb dennoch die Eio z eine ne e Bunnt wiß mit rer e gut W e e e Se n a don denke in Geſabt ind ger h viele v härter Sanzes Faſt an einen e dige r chont Plelbrn ſchrern
ich mehr als ich ſagen n bie gen gaillone drüben hinter den Wällen heraus Genevalſtabsoffigier eine Order ſeines wie wir zu untätigem Warten verurteilt zu ſein i dem ne es offen wir die Mütternot wirkſamm Poſten wie dieſem hier doch eigentlich Herr wie gedrängt Gib weiter Alle Geſchütze je tabsoffigier eine Order ſeines orgeſetzten z bürgerliche und ſozialdemokratiſche gemeinſam kämpfen den zae de e Bagage da unten Wie das wuſelt und 200 Meter Abſtand die gleiche Richtung re je r Verlin zurück Unverzüglich mußte er haeſnfee gedacht daß Warten ſo ſchwer zu er hat ſofort ganz Deutſchland mit einem Netz von La neues re Reiſe lindern

nicht in Schick kommt Seit den drei ſchweren Ge Achtung Batterie Alle Geſchühe Richtſtel Nora erklärte ſich ſofort bereit den Gelieb Dieſe Empfindung die ſich immer wieder in le rn n Afchauen e e ne n ad wette Wageher Wer r e n als m a S um e Aer ter Bei Gon viel begleitem Wenn des Schlimmſte eintraf wem a den Briefen unſerer daheimgebliebenen Offiziere Volksrüchen wurden ge Saſſen die be Rüſterent ſur alter d beheecſt Wille in ſ
r der Feſtung nicht heraus e Aber noch nicht feuern Vater die wirklich Krieg gab wollten ſie ſich vorher tr die in den noch nicht hinausgeſandten Landwehr tiger Reinlichkeit für 10 30 Pf nahrhafte Mahl uskunftsſtell des Nati rich Uebrigens überſehe ich von hier auch das dreifache Menge entwickelt ſich Jetzt iſt jede Se laſſen Halb im Sch d halbe I ren regimentern dem Felddienſt entgegen harren aus zeiten liefern Daneben bieten beſondere Mittags von Groß Verli 3 4onalen SrauendienſtesVorgeiände Hätte ich nur mehrfachen Telephonan kunde koſibar Teufel da ſind ſie doch Ich ſie das unterwegs in Ke re W Trnſt hatwn cht tönnen wir Frauen wohl nachempfinden tiſche und Abendheime Sebildeten Lehrerinnen Entbindung die r wlorten S ngpflegede

uß ich könnte auch unſeren Batterien im Sü meine die Rehe die Rehe Vater Vater haſt i Be wegs im Kupee beſchloſſen ir warten mit banger Spannung auf die Nach Künſtlern Literaten wohlfeile Verpflegung ohne haben ihre Anſtrendit gre e
Aufſchluß über Bewegungen vor der du Jn Berlin wurde die junge Ruſſin von der richten von den Kriegsſ lätzen in der Hoff das drückende Ge gen oppelt die Müanherlei rieb in a etwas e ein mehr Beſcht ſt weitergegeben Volkmar Jnnge nun Mutter des Geliebten mit offenen Armen empfan nung daß jede en Jſeeit Schritt n auen haben l hadige Melcnee ſe W We See u t

r Wnsſa U im Werke Sie ſchicken Patrouillen alle Sinne bei der Sache Das Vaterland giſtt ſreff e tig ehe W r ter t er Tee Band rn e re s r äner en s D Wo ungrniüviich weiter un e
Hang herauf Vater dein Sohn Vater noch nicht Wü ten Stund t ward d h Uebernahme der UnterhaltskoſtenPatrouillen hier herauf Junge Doch keine noch immer nicht Wie ſie hervorquellen t rot i Ehe Ken die liebliche blonde Nichte n Phower wiegenden Vleiſtiftteien p Ferro Le ter en eder Setrad te ſigegra W e

Gefahr für dich Volkmar und blau Vater wenn ich hier entdeckt würde Va der Generalin die als Vollwaiſe dauernd im Hauſe briefe deren Eintreffen oder Ausbleiben das Preisſteigerung auf Kriegskochkurſe geben Ar auferlegt denn di W rer
J wo Väterle Sie werden bald gemeldet und ter nicht wahr dein Junge das Eiſerne ich hab der Verwandten lebte begrüßte den Vetter und die Lebensglück der Mütter Gattinnen Bräute ent beiterfrauen Gelegenheit die ungewohnte freie Zeit kommenen ſtellen ein x habgeſchoſſen ſein Und wenn ſie auch hier in den es doch Unſere Je ein bischen ſtolz ſchöne üppig ſchlanke Braut mit herzlicher Freund ſcheidet Wir warten klaglos und tragen die zur Verbeſſerung häuslicher Kenntmiſſe zu ver Eine Schar von Helferinnen wetteſſert darin

Wald kommen meinſt du daß ſie mich hier oben kanm ſie ſein grüß Mutter i lichkeit Die hei nut W were Laſt unſerer Ohnmacht gegenüber den er werten ſie lehren beſonders die Herſtellung bil Verwunde xleich entdecken Kläre aſt Frif Acht Bage Früs auch v fo gapen h die ſie J in ihrem tternden Geſchehniſſen die über die ganze Kul liger rhafter Küche Die Arbeitslo der olhendiotk h r S en

gleich en Achtung erie Feuer ädchen n wein niemand n nnehie ſind non 7 turwelt hereinbrachen Nur einem kleinen Teil iſt augenblicklich ein ſchweres volkswi s Krank be e e el e en vnee ſehe e eee edie ESlandorte der Batterien vor Wir daben Be Feuer von allen Geſchübenl ſeiöſt Sie tn an Migräne daher batte ſie der ner Beſſerung ver u ne Beee 2 e der derbares wird uns berichtet von der Tapferkeit und lung berichtet von einer Be desErlöſung für alle Harrenden iſt das Erlö e ere im Nacken an deſtegte noten e blau Hingebung unſerer Schweſtern und Samariterinnen marktes die Kaufluſt hat ſich gehoben ger Weiblichen elegserde t Tage Fr ne

e e e e e e e e e et e en e ne en e e e e2 S ift R e v im Umen ſollten und wenm es dir möglich wäre geſetzt Hat die Erde wirklich vulkaniſch gebebt 7 Shef net ren Se re r agreseit Arhelgieienſtheree Mant Sabrend Guſetee den Srauen dievorher du verſtehſt ich Warum de der Seſcher in der Seht ide wern et h dperen kagge alle nern vageder keinen angärbeat h Sie er arggrigtet de r hſihrung der Magttran Ken Serluſte herden haſt ertragen abendD en t e ar h epugwe gar n r Jn der Membran des anderen ſie ſchlief nicht denn die fräftigen weißen Hände d n Leugeh n vat Kielberſanmeiſeten ſten Weut be gt z i ad de de
urchaus nicht vergeſſe nicht mein Vater Apparates die knackenden Geräuſche ſo ſchwach l führen unruhig umher und der Buſen hob und lands trotz der zahlreichen La t T e hi e irre n Gerauiche o ywachl Unruh e und zarette die zu ver mit Nähſtuben verbunden leitein dentſcher Offizier iſt der es ganz anders machen ſie wur wirken konnten ſie hat er gehört Und ſenkte ſich in zitternden Atemzügen ſorgen ſind noch mehrere hundert Schweſtern mit ſtände eder in die Hände werurieree aber nene g
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